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Kriſen und Kartelle
Die Unternehmervereinigungen die als Kartelle Syndikate

Truſts uſw bezeichnet werden greifen immer mehr in das
moderne Wirthſchaftsleben ein Jhnen widmet denn auch
neuerdings die Wiſſenſchaft wachſende Aufmerkſamkeit und
in der nationalökonomiſchen Litteratur nimmt die Unter
ſuchung über ihr Weſen und ihre Wirkungen ſchon einen
breiten Raum ein Seitdem wir unter einer wirthſchaft
lichen Depreſſion leiden tritt naturgemäß die Unterſuchung
der Fragen in den Vordergrund ob und inwieweit das
Kartellweſen den Eintritt der Kriſis beſchleunigt habe
welche Aufgaben die Kartelle zur Verminderung der Schwan
kungen der Konjunkturen zu erfüllen haben und ob ſie und
in welchem Grade dieſen Aufgaben gerecht geworden ſind
Mit dieſen Fragen beſchäftigt ſich ein in dem ſoeben er
ſchienenen zweiten Hefte des 26 Jahrganges von Schmoller s
Jahrbuch für Geſetzgebung Verwaltung und Volkswirth

ſchaft im Deutſchen Reiche veröffentlichter Aufſatz von dem
Privatdozenten Dr Rob Liefmann in Gießen Der Stand
punkt von dem aus der Verfaſſer an die Unterſuchung
herangetreten iſt wird am beſten durch die Sechlußworte
ſeiner Abhandlung gekennzeichnet die folgendermaßen lauten

Die jetzige Kriſis nach einer Periode außerordentlichen Auf
ſchwungs macht mir nicht den Eindruck als ob die
ſozialiſtiſche auch von vielen bürgerlichen Nationalökonomen
getheilte Anſicht daß die Kriſen ſich immer mehr verſchärfen
richtig wäre Ich glaube vielmehr daß die Kriſen jene
konſtitutionelle Krankheit des gegenwärtigen volkswirthſchaft
lichen Organismus beſeitigt werden können durch eine all
mähliche Umwandlung deſſelben deren erſtes und bedeut
ſamſtes Symptom mir die Kartelle zu ſein ſcheinen

Wenn heute von einer Einwirkung der Kartelle auf dasWirthſchaftsleben geſprochen wird ſo denkt man vorzugs

weiſe an Kohlen Koks und Roheiſenſyndikate
Herr Dr Liefmann glaubt daß ſie durch ihre Preispolitik
und durch die dadurch veranlaßte Erhöhung der Produktions
koſten der weiterverarbeitenden Jnduſtrien die Kriſis nicht
verurſacht haben daß dieſe vielmehr einerſeits durch zu
ſtarke Vermehrung der Produktion andererſeits durch die
Verminderung der Konſumtion eingetreten ſei er meint die
Kartelle würden nur dann indirekt an der Herbeiführung
der Kriſis betheiligt ſein wenn die größere Sicherheit des

die ſie gewährleiſten eine zu ſtarke Ausdehnung
der Produktion namentlich durch Gründung neuer Werke
neben dem Kartell veranlaßt habe Eine Ausdehnung der
Produktion wird indeſſen nicht blos durch die Sicherheit des
Abſatzes ſondern auch und vielleicht noch mehr durch die
Ausſicht auf hohe Preiſe der Erzeugniſſe veranlaßt ſie tritt
auch nicht blos durch die Gründung neuer Werke neben dem
Kartell ein ſondern auch durch Vergrößerung der Werke
innerhalb des Kartells und durch Errichtung neuer Werke
die in das Kartell aufgenommen werden müſſen Man ſehe
ſich nur einmal die gewaltige Erhöhung der Betheiligungs
ziffern beim rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat an
Deshalb kann man mit dem Verfaſſer auch nicht darin
übereinſtimmen daß in dieſer Hinſicht wohl beim Kali
bergbau und in der Cementinduſtrie nicht aber beim Kohlen
bergbau und in der Koks und Roheiſenfabrikation ge
ſündigt worden ſei Der Verfaſſer erkennt denn auch an
daß einen gewiſſen Anreiz zu Neugründnngen das Vor
handenſein eines Kartells immer gebe wie groß dieſer
Anreiz im einzelnen Falle geweſen iſt läßt ſich nur im Wege
eingehender Unterſuchungen feſtſtellen die indeſſen kaum
möglich ſind weil das erforderliche Material nicht zur Ver
fügung ſteht Daß außenſtehende Werke vielfach die Preiſe
noch über die von den Kartellen feſtgeſetzten hinaus in die
Höhe getrieben haben ſpricht wie im Gegenſatze zu der
Anſicht des Verfaſſers betont werden muß durchaus nicht
gegen die Schuld der Kartelle an der Ueberproduktion und
dem Eintreten der Kriſis wenn auch zwar zugegeben werden
ſoll daß letztere noch durch manche anderen Gründe herbei
geführt oder doch beſchleunigt worden iſt

Die Preispolitik der oben genannten Kartelle den Druck
den ſie auf ihre Abnehmer durch den Zwang ausüben auf
lange Zeit abzuſchließen und ſich den von den Kartellen
beliebten Fuſionen von laufenden und neuen Abſchlüſſen
und Preiſen zu unterwerfen das Feſthalten an den hohen
Preiſen in der Zeit der Depreſſion billigt Herr Liefmann
zwar nicht aber er meint doch daß die Kartelle eine günſtige
Einwirkung von immer größerer Bedeutung ausüben werden
wenn feſtgeſchloſſene Kartelle eine allgemeine Einrichtung
werden und eine maßvolle Preispolitik auch von anderen
Kartellen geübt wird Er denkt an die Feſtſetzung eines
beſtimmten Verhältniſſes zwiſchen Nohſtoff und Fabrik
preiſen und an eine gleitende Skala der letzteren und
kommt dabei zu einem ſehr merkwürdigen Satz den er
leider nicht erläutert Der Staat braucht dann nur die
Preisfeſtſetzung weniger leicht zu kontrollirender Rohſtoffe
zu überwachen und könnte die Sorge für die Gleichmäßig
keit in Abſatz und Preiſen der Fertigprodukte außer den
Verbänden der Abnehmer den daran höchſt intereſſirten
Rohſtoffinduſtrien überlaſſen

Alſo der Staat ſoll ſchließlich nach der Meinung Lief
mann s der in den Kartellen den Anfang zu einer Um
wandlung des gegenwärtigen volkswirthſchaftlichen Organis
mus erblickt gewiſſermaßen die Preiſe für die Rohſtoffefeſtſetzen und Taxen für Kohlen Koks und Roheiſen auf

ſtellen Was doch nicht alles vom Staate verlangt und
erwartet wird

Dentſches Reich
Zuchthausſtrafen und gewerbsmäßiges Verbrecherthum

Aus der Statiſtik der Strafanſtalten und Gefängniſſe der
Zwangszöglinge nach den 88 55 und 56 des Strafgeſetzbuches
und der Korrigenden für das Frühjahr 1900 giebt Dr Dix in
der Dentſchen Juriſtenzeitung einiges beachtenswerthes Material
für die angeſtrebten Reformen im Strafgeſetzbuch Nach dieſer
Beziehung gewährt die ſpezialiſirte Statiſtik der Zuchthäuſer
wichtige Anhaltspunkte für die Erfolge des jetzt herrſchenden
Strafſyſtems

Die Geſammtzahl der Zuchthansgefangenen belief ſich im
Jahre 1900 auf 22,577 gegen 23,486 1899 und 31,616 im Jahre
1882 Es war damit die niedrigſte Ziffer ſeit 1869 erreicht
Was das bedenten will iſt zu ermeſſen wenn man berück
ſichtigt eine wie große Volksvermehrung inzwiſchen eingetreten
iſt Je mehr ſich auf der einen Seite dieſes günſtige Ergebniß
bemerkbar macht um ſo ſchärfer tritt andererſeits gleichzeitig der
wachſende Antheil der gewerbsmäßigen Verbrecher in der Zahl
der ſtraffällig werdenden Perſonen hervor Die Zahl der
bereits Vorbeſtraften iſt in den einzelnen Jahren ununterbrochen
geſtiegen ſie betrng bei dem Zugang an männlichen Zucht
hänuslern 83,76 Proz im Jahre 1889/90 und iſt auf 88,15 Proz
im Jahre 1900/01 angewachſen Noch ſtärker iſt der Antheil
der ſchon öfter als dreimal Vorbeſtraften an den Zugängen in
die Höhe gegangen und zwar von 63,92 Proz auf 71,47 Proz
und der Antheil derjenigen männlichen Zuchthausgefangenen
welche bereits Freiheitsſtrafſen von mehr als einem Jahr
verbüßt hatten ſogar von 34,15 Prozent auf 57,72 Prozent
Von den im Jahre 1900,01 eingelieferten männlichen Ge
fangenen waren alſo faſt 10 ſchon vorbeſtraft beinahe ſchon
viermal oder noch öfter und faſt ſchon mit Freiheitsſtrafen
von mehr als einem Jahre Noch kraſſer tritt die Bedeutung
der Rückfälle hervor wenn man diejenigen Zuchthäusler die
bereits mehr als drei Freiheitsſtrafen verbüßt haben ſür ſich
geſondert betrachtet Seit Beginn der ſeit 1894 eingeführten
ſpezialiſirten Statiſtik bis Ende 1900 ſind 31,057 ſolcher
Perſonen gezählt darunter 4340 Frauen Davon hatten 12,629
bereits 10 9173 ſogar ſchon 11 30 und ſchließlich 737 mehr
als 30 Freiheitsſtrafen erlitten Bei 2022 fiel die Begehnng der
erſten Straſfthat in das Alter unter 14 Jahren 8795 waren mit
dem Strafgeſetzbuch zum erſten male mit 14 18 Jahren in
Konflikt gerathen und 12,967 im Alter von 18 25 Jahren Ein
ſehr erheblicher Prozentſatz aller Zuchthäusler mindeſtens die
Hälfte war demnach ſchon im unmündigem Alter ſtrafbar
geworden und Freiheitsſtrafen verfallen

Von den 5503 im Jahre 1900 in Zugung gekommenen Zucht
hausgefangenen waren 1495 bereits vor dem 18 Lebensjahr be
ſtraft Ferner ſind von ihnen mehr als 10 Proz bis zum
14 Lebensjahre nicht im Elternhauſe erzogen worden 2832
hatten keine oder nur mangelhaſte Schulbildung bei 300 fehlte
dieſe vollſtändig Die Volksſchule hatten 2585 beſucht höhere
Schulen 86 Von den 5503 Perſonen kamen allein aus Oſt
und Weſtpreußen Poſen und Schleſien 2355 woraus ſich er
giebt daß ein un verhältnißmäßig großer Prozentſatz aus den
Gegenden mit den unglücklichſten und unzulänglichſten Volks
ſchulverhältniſſen ſtammt Wie ſchließlich noch erwähnt ſei be
gingen 1337 die That in der Trunkenheit wovon 1016 Gewohn
heitstrinker waren 555 waren Landſtreicher und 193 Perſonen
trieben gewerbsmäßig Unzucht

Beſonders beachtenswerth erſcheint aber daß von den 31,057
drei und mehrmals mit Freiheitsſtrafen vorbeſtraften Zucht
hausgefangenen nach dem Gutachten der Anſtaltsbeamten
bei nicht weniger als 29,373 ein Rückfall nach der Entlaſſung
wahrſcheinlich bei 963 zweifelhaft und nur bei 706 unwahr
ſcheinlich wird

Von der ganz überwiegenden Mehrzahl dieſer Zuchthäusler
waren alſo nach ihrer Entlaſſung aus dem Zuchthauſe mit
größter Wahrſcheinlichkeit neue Attentate gegen die Sicherheit
von Leben und Eigenthum zu erwarten

Politiſches
Noch immer iſt die Streitfrage der Lieber Legende

nicht zweifellos entſchieden und ſchon beginnt die Frage ob der
verſtorbene Centrumsführer wirklich Memoiren hinterlaſſen
habe oder nicht von neuem die Preſſe zu beſchäftigen Das
Leipz Tgbl theilt mit

Vor uns liegt die Germania vom 20 Februar 1896
An erſter Stelle ſteht dort Erklärung des Abg Dr Lieber
zum Vortrage des Grafen Paul von Hoensbroech Dieſe
Erklärung in ihrer Geſpreiziheit und Umſtändlichkeit ein

echt Lieber ſches Erzeugniß richtet ſich gegen die bekannte
Aeußerung des Grafen Hoenusbroech Windthorſt habe auf
der großen Centrumsverſammlung in Köln im Jahre 1887
als es ſich um die Septennatsfrage handelte unmittelbar nach
ſeiner Rede den ſchönen Ausſpruch gethan Da habe ich mit

Gottes Hilfe wieder einmal kräftig gelogen Lieber ſchreibt
dazu Jch freue mich auf Grund meiner früher
niedergeſchriebenen Erinnerungen über jene
Geſchichte nunmehr das Richtige vom Unrichtigen das Be
laſtende vom Harmloſen ſcheiden zu können Jn meine
Erinnerungen iſt der ganze Fall zum Glück ſehr bald

nachher mit allen maßgebenden Umſtänden eingetragen worden
ſo daß eine ſpätere Zeit der dieſe Erinnerungen
vielleicht übergeben werden möchten ſowohl den
wahren Charakter jener Aenßerung wie die unerhörte Miß
deutung derſelben welche in dieſen Mittheilungen des Herrn

Paul Hoensbroech liegt auch objektiv wird erkennen
önnen

Die Quelle der Germania iſt allerdings als authentiſch in
dieſer Frage zu bezeichnen Dr Lieber hat alſo doch Memoiren
hinterlaſſen vielleicht hat er nun auch den bekannten hohen
Poſten angeboten bekommen

Das preußiſche Staatsminiſterium trat geſtern zu
einer Sitzung zuſammen

Die Vernehmungen der Sachverſtändigen über die Brü ſſeler
Zuckerkonvention werden im Reichsſchatzamt noch immer
fortgeſetzt Die Neue pol Korreſp beſtätigt jetzt worauf wir
bereits hinwieſen daß die bisher vernommenen Herren ſämmt
lich von dem Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie
Vorſitzender Geheimer Regierungsrath Koenig präſentirt
worden waren Die Jndnſtrie iſt aber auch damit noch nicht
zufrieden ſondern wünſcht daß ihre Sachverſtändigen auch noch
in Gegenwart der Reichstagskommiſſion die am 27 Mai wieder
zuſammentritt gehört werden Das Ganze iſt natürlich nichts
als ein Verſchleppungsmanöver

Der nationale Reichswahlverband deſſen Gründer
bekanntlich Dr Friedrich Lange Berlin iſt hat nun auch in
Halle begonnen durch ein Flugblatt für ſeine Jdeen
Propaganda zu machen Wir haben unſere Stellung zu der
idealiſtiſchen auf ſchwachem realen Boden ſtehenden Neugründung
Dr Lange s in unſerem Leitartikel in Nr 147 der Saale Ztg
ausführlich dargelegt ſo daß es ſich für uns erübrigt anf den
Jnhalt des Flugblattes heute nochmals näher einzugehen Nur
ſoviel ſei hervorgehoben daß wir es nach wie vor für eine
politiſch e Naivität betrachten wenn Dr Lange glaubt die
Vermittlerrolle in dem Streite der Parteien bei den Wahlen
mit Erfolg ſpielen zu können Bei der Heftigkeit mit der gerade
der kommende Wahlkampf unzweifelhaft zum Austrag gebracht
werden wird iſt an die Möglichkeit eines nutzbringenden
gütlichen Zuredens gar nicht zu denken Und wer ſoll der Ver
mittler ſein Der Zollfreund oder der Zollgegner Dieſe eine
Frage beweiſt das Jlluſoriſche in den Beſtrebungen Dr Lange s aufs
ſchlagendſte Jede Partei würde ſich übrigens auch beſtens be
danken den Gegner in die eigenen Angelegenheiten hineinreden
zu laſſen wo es ſich um die wichtigſte wirthſchaftliche Frage
handelt Aus den Reihen des Reichswahlvereins könnte anch
der Friedensſtifter deshalb nicht hervorgehen weil der Eintritt
in den Verein die Zugehörigkeit zu irgend einer Partei nicht
auſhebt Auch die Frage Was iſt national würde zu einer
Einigung ſchwerlich beitragen Wir halten z B das Beginnen
der Hochſchutzzöllner für nichts weniger als national wir glauben
daß es im ſchlimmſten Maße antinational gedacht iſt im
Jntereſſe einer begehrlichen Minderheit die Allgemeinheit
unſeres deutſchen Volkes am Nothwendigſten zu ſchädigen Und
ſo wie uns geht es vielen Dieſer Kampf um den Zolltarif
muß eben ausgefochten werden bis zum letzten Blutstropfen
wir müſſen durch dieſe ſchwere Zeit hindurch um wieder zu ge
ſunden Zuſtänden gelangen zu können Dieſe aber kann der
nationale Reichswahlverband auf dem Wege der Verhandlungen
und künſtlichen Beſchwichtigungen niemals erreichen

Von einer bezeichnenden Textänderung in dem durch
die in Berlin ſtattfindeuden Meiſterſpiele bekannt gewordenen
neueſten Stücke Erik Schlaikjer s weiß die Freiſ Ztg zu be
richten Am Dienstag wurde im königlichen Schauſpielhauſe in
Berlin von Schauſpielern des Dresdener Hoftheaters
die Komödie Paſtors Rieke zum erſten male aufgeführt Jn
dieſem Stück hat nach der Buchausgabe im dritten Akte eine
Schauſpielerin zu ſagen Alſo Onkel Peter in Kopenhagen iſt
Kammerherr geworden Ausgerechnet Onkel Peter Der
Dü m mſte in der ganzen Familie Wie uns mitgetheilt wird
wurde in der Aufführung am Dienstag das Wort Kammer
herr erſetzt durch Abgeordneter Es wäre bemerkt
das Blatt intereſſant feſtzuſtellen ob dieſe Textänderung ſchon
in Dresden vorgenommen iſt oder erſt auf Berliner Boden aus
zarter Rückſicht auf höfiſche Kreiſe vorgenommen worden iſt
oder ob ſich die Schauſpielerin nur verſprochen hat Wenn
eine ſolche Korrektur ſtattgefunden hat und dieſe iſt wahr
ſcheinlicher als ein Verſprechen der Schauſpielerin ſo wirft
das auf die Werthſchätzung der Abgeordneten ein hübſches Licht
Es würde auch die Grundfeſten des Staatsgebäudes erſchüttern
wollte man im Volk die Anſicht aufkommen laſſen daß ein
n dierberr auch einmal zu den weniger Geſcheidten gehören
önne

Volkswirthſchaftliches
Nachdem der Bundesrath in ſeiner Sitzung vom 7 Mal den

Beſchlüſſen des Reichstages zum Schaumweinſteuergeſetz
ſeine Zuſtimmung gegeben hat wird das letztere am 1 Juli d J
in Kraft treten Von dieſem Zeitpunkt ab werden Landesſteuern
vom Schaumwein nicht mehr erhoben Jndeſſen erlangen für
die beſtehenden Schaumweinfabriken einzelne Beſtimmungen ſchon
früher Geltung und zwar ſind dies diejenigen welche ſich auf
die Anzeigepfiicht der Fabriken beziehen Nach dem neuen Geſetz
iſt nämlich wer Schaumwein herſtellen will verpflichtet
der Steuerbehörde einen Grundriß nnd eine Beſchreibung der
Betriebs und Lagerräume ſowie der damit in Verbindung
ſtehenden oder unmittelbar daran grenzenden Räume vorzulegen
Geſellſchaften welche Schaumweine herſtellen und Jnhaber von
Schaumweinfabriken die den Betrieb nicht ſelbſt leiten haben
außerdem der Steuerbehörde diejenige Perſon zu bezeichnen
welche als Betriebsleiter in ihrem Namen und Auftrage
handelt Auf die Unterlaſſung der Anzeigen ſind Ordnungs
ſtrafen bis zu 300 M geſetzt Dieſe Anzeigen müſſen ſchon bis
zum 1 Juni des laufenden Jahres erfolgt ſein die ſie be
treffenden geſetzlichen Beſtimmungen treten demgemäß einen
Monat früher als das ſonſtige Geſetz in Kraft

Kirche und Schule
Jm heutigen Morgenblatte machten wir bereits von einer

neuen Verordnung des preußiſchen K ultusminiſters Mit
theilung wonach verſchiedene Schriſten unſeres Humoriſten
Wilhelm Raabe gewiſſermaßen auf den Jnderx geſetzt
werden ſollen Jn der Verordnung W u W

Wegen des ausgeſprochen evangeliſchen Charakters derShhriſten daodes empfiehlt es ſie nur an Volks
dibliotheken mit einem ausſchließlich evangeliſchen Leſerkreiſe
zu vertheilen

Wir glaubten bisher daß echter dichteriſcher Hnmor dem Weſen
des rein Menſchlichen entſpränge und von jedem Deutſchen ohne

Unterſchied der Konfeſſion verſtanden und gewürdigt werden
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önne Wenn man nun unſere großen Schriftſteller auch noch
unter politiſchen Geſichtspunkten in beſtimmte Kategorien ein
theilen will ſo iſt dieſes Vorhaben im Jntereſſe wahrer guter
Volksbildung auf das entſchiedenſte zu verurtheilen Was würde
die Welt wohl ſagen wenn eine der obenſtehenden analogen
Verordnung plötzlich erlaſſen würde wonach Bach nur von
proteſtantiſchen Liſzt nur von katholiſchen und Meyerbeer nur
von jüdiſchen Unterthanen des Preußiſchen Staates gehört
werden dürſte Ein merkwürdiger Kultus unſeres Kultus
miniſters

Nun wiſſen wir die Urſache unſerer großen
ſozialen Fehler Ein agrariſcher Schulpatron hat s ver
rathen Es iſt die Schulbildung Der Preuß Lehrer
Zig gebührt das Verdienſt folgende klaſſiſche Aeußerungen

we ren Kreiſen übermittelt zu a anf el taſf
Fin junger Kollege wurde unlängſt auf eine einklaſſigeSahulſtelle einer Gegend Hinterpommerns verſetzt Des

jungen Lehrers erſter 53 war der zum Herrn Patron
dem er ſich verfügungsgemäß zur Verfügung zu ſtellen hatte
Jm Laufe des Geſprächs gab er ſeinem Vedauern darüber
Ausdruck daß die Lehrer in dieſem Orte ſo ſehr wechſelten
er ſei der einundzwanzigſte in etwa 50 Jahren es müſſe dochdieſe traurige Erſcheinung in ungünſtigen Stellenverhältniſſen

begründet liegen Dabei könne die Schule aber unmöglich
gedeihen Da öffnete der Herr Patron ſeinen Mund zu dem
klaſſiſchen Ausſpruch Mir iſt den Teufel was dran

elegen daß die Kinder eiwas lernen Jſeſto eſſer Jch habe kein Jntereſſe daran im Gegentheil

die Arbeiter werden zu klug Keiner will hier mehretwas thun und die Schuld daran trägt die Schule mit ihrer
Bildung Glauben Sie mir die Schulbildung iſt die
Urſache unſerer großen ſozialen Fehler Wenndie Jungens nur lernen einen vernünftigen Diener zu machen
ſo hat die Schule genug erreicht

Wieder einmal ein Bekenntniß einer ſchönen junkerlichen Seele
Und wer s noch nicht glauben will daß Bildung den Menſchen
ſchlecht macht wer s noch nicht einzuſehen vermag daß nur die
Volksbildung ſoziale Fehler heraufbeſchwört und heraufbeſchworen
hat dem iſt eben nicht zu helfen Allerdings kommt die Ge
ſchichte aus Hinterpommern Aber wenn auch

Verwaltung und Rechtspflege
Als Ergebniß der über die Frage der Stempel

pflichtigkeit der Schiffsfrachturkunden im Finanz
miniſterium gepflogenen Erörterungen iſt die Auffaſſung
bemerkenswerth daß ein Schiffsbefrachtungsvertrag nur dann
einem Miethsvertrag gleich erachtet und behandelt
wird wenn es ſich nicht blos um die Befrachtung ſondern um
die miethweiſe Ueberlaſſung des Schiffes ſeitens des Schiſfs
eigners an einen Dritten zu beliebigen oder beſtimmten Reiſen
handelt Es wird alſo in jedem einzelnen Falle zu prüfen ſein
ob ein Miethsvertrag vorliegt oder nicht Bisher ſind die Ver
träge mit einem Stempel von 1,50 M belegt ſobald aus den
Urkunden ſelbſt hervorgeht daß die ſämmtlichen von dem Be
ſagte übernommenen Gegenleiſtungen den Betrag von 150 M
überſteigen

w Ein däniſchgeſinnterLandwirth mit Namen Jeſſen
ließ zu Oſtern als der däniſche König Geburtstag hatte ſein
großes Scheunenthor weiß roth anſtreichen Der Amts
vorſteher erblickte darin eine politiſche Demonſtration
und forderte Jeſſen durch Verfügung auf die rothe Farbe zu
beſeitigen Jeſſen leiſtete der Aufforderung aber nicht Folge
da er angeblich keine Demonſtration veranſtalten wollte der
Anſtrich ſei rein zufällig weiß roth geworden Der Amtsvorſteher
ließ dann die rothe Farbe ſchwarz überſtreichen Jeſſen erhob
nach fruchtloſer Beſchwerde gegen den Regierungspräſidenten
Klage beim Oberverwaltungsgericht Jm Beſchwerdeverfahren
waren verſchiedene Perſonen vernommen worden welche be
kundet hatten Jeſſen ſei ein heftiger politiſcher Agitator welcher
auch für deutſchfeindliche Zeitungen ſchreibe Das Ober
verwaltungsgericht unter dem Vorſitz des Präſidenten
Kügler wies alsdann die Klage Jeſſen s ab da er offenbar eine
politiſche Demonſtration veranſtalten wollte die geeignet war
die öffentliche Ruhe und Ordnung zu ſtören welche gerade die
Polizei aufrecht erhalten müſſe Nach allem erſcheine die polizei
liche Verfügung gerechtfertigt

Heer und Flotte
Der Chef des ren Viceadmiral Geißler hat

ſeine Flagge auf S M S Fürſt Bismarck geſetzt
Flußkanonenboot Vorwärts iſt am 14 Mai in Jtſchang

eingetroffen S M S Thetis mit dem Chef des KreuzerViceadmiral Geißler an Bord iſt am 15 Da in
ſingtau eingetroffen

S M S Falke iſt am 15 Mai in St Thomas ein
getroffen und geht am 17 Mai nach Carupano in See
Dampfer Prinz Eitel Friedrich mit dem Ablöſungs
transport für S M SS Vineta Gazelle und Falke
Transportführer Oberleutnant zur See Wirth iſt am 14 Mai
in St Thomas eingetroffen

S M S Kaiſerin Auguſta ſowie die Torpedo
boote 91 und S 92 ſind am 15 Mai in Liſſabon ein
getroffen und gehen am 21 Mai nach Nieuwediep in See

l a National iſt am 15 Mai vonStolpmünde nach Kiel in See gegangen S M S Freya
iſt am 15 Mai in Kiel eingetroffen S M SS Baden und

Württemberg ſind am 15 Mai von Kiel nach Wilhelms
haven in See gegangen S M SS Prinz Heinrich
Mars Brummer und Rhein ſind am 15 Mai nachKiel zurückgekehrt

Koloniales

Dr Karl Peters wird nach der Nat Ztg in der
Deutſchen Kotonial Geſellſchaft auf ihrer nach Pfingſten
in Halle ſtattfindenden Hauptverſammlung einen Vortrag über
ſeine kolonial wirthſchaftlichen Jdeen halten Der kolonialpolitiſche
Gewährsmann der Nat Ztg fügt allerdings hinzu Für die
amtliche deutſche Kolonialpolitik iſt Dr Peters nach dem böſen
Abſchluß ſeiner Thätigkeit als Reichekommiſſar in Deutſch
Oſtafrika ein für allemal verloren Und darin hat er nicht
Unrecht

Die Maſſais in DeutſchOſtafrika haben ſich bisher
als einen der kriegeriſchſten Stämme des Schutzgebietes er
wiefen Jetzt ſcheint es dem Gouvernement gelungen zu ſein
ſein Anſehen auch bei ihnen zur Geltung zu bringen Jn der
neueſten Nummer der Dtſch Oſtafrik Ztg vom 26 April iſt
darüber folgendes berichtet

Jm Laufe voriger Woche trafen 17 Maſſairekruten
hier ein die nach ihrer Ausbildung in die 5 Compagnie ein
S werden ſollen Es geht daraus hervor daß das

ommando unſerer Schutztruppe die Ueberzeugung gewonnenr der wilde kriegeriſche Stamm der Maſſais der erſt nach

lutigen Kämpfen die deutſche Oberhoheit an
erkannte ſei nun ſo weit beruhigt um mit Erfolg im
Kriegsdienſte der Kolonie verwendet werden zu können Daß
die Maſſais ein ausgezeichnetes Soldatenmaterial abgeben iſt
fraglos An Ausdauer Unerſchrockenheit Sinnesſchärfe Aus
C dungstobiakeit des Geländes und anderen ſoldatiſchen

n radeſten die ihnen durch ihre Kriegs und Jagdzüge zur
eiten Natur geworden ſind kommen ihnen höchſtens in der

würfige Weſen mancher hieſigen Eingeborenen den Europäern
gegenüber iſt den Maſſais fremd

Ein neues Kolonialgefellſchaftsrecht kündigt die
Koloniale Zeitſchrift an Seit längerer Zeit haben danach

ſchon Verhandlungen zwiſchen dem Bundesrath und dem Aus
wärtgen Amte geſchwebt welche endlich dahin geführt haben
daß wenigſtens die Grundſätze nach denen die Bildung von
Kolonialgeſellſchaften erſolgen ſoll fixirt und veröffentlicht
werden So wird z B die Ausgabe von Juhaberpapieren auf
100 M geſtattet während das Mindeſtkapital 300,000 M be
tragen ſoll Mit der Veröffentlichung der Verordnung werden
die näheren Beſtimmungen des neuen Geſellſchaftsrechts zur all
gemeinen Kenntniß gelangen

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg hat
bekanntlich jüngſt Deutſch Oſtafrika einen Beſuch abgeſtattet
Der Klub zu Dar es Salaam hat ihn zum Ehrenmitglied
ernannt und zu Ehren ſeines Ehrenmitgliedes ein Feſtmahl
veranſtaltet Jn einem Toaſt auf den Herzog erklärte der
Gouverneur Graf Götzen Während der Abſchiedsandienz bei
dem Kaiſer habe ihm derſelbe folgendes befohlen Sorgen Sie
mir dafür daß in der Kolonie zwiſchen den verſchiedenen
Berufszweigen Offizieren Beamten Kaufleuten und Privaten
eine enge Fühlung beſteht Das ſcheint uns auch für
Pioniere der Kultur das richtigſte Ebenſo angebracht wäre
dieſe Mahnung in Poſen wo bekanntlich leider dem entgegen
geſetzten Verfahren gehuldigt wird

Als Gouverneur des Neuguinea Schutzgebietes an
Stelle des aus dem Kolonialdienſt ſcheidenden Herrn v Bennigſen
iſt Dr Hahl auserſehen Dr Hahl iſt ein genauerer Kenner
der Südſee und weilte eine Reihe von Jahren im Bismarck
Archipel deſſen wichtigſte Eilande er bereiſt und durchforſcht
hat Man rühmt an ihm beſonders eine werthvolle Eigenſchaft
die auch Herr v Bennigſen beſitzt Dr Hahl verſteht es in ganz
hervorragender Weiſe das Mißtrauen der Eingeborenen
gegen die Weißen zu vermindern zu beſeitigen Es gelang
Dr Hahl freundſchaftliche Beziehungen mit den French Jnſulanern
anzuknüpfen was bis dahin keinem Europäer geglückt war Nach
der Uebernahme der Stellvertretung des erkrankten Gouverneurs
v Bennigſen unternahm Dr Hahl die erſte Expedition nach dem
Norden des Bismarck Archipels der in den letzten Jahren den
Schauplatz der ſurchtbarſten Frevelthaten bildete Wiederholt
kamen Meldungen über Menſchenfreſſereien Ermordungen
deutſcher Männer Niedermetzelung von Mannſchaften der unter
deutſcher Flagge fahrenden Schiffe Vicegouverneur Hahl weiß
daß die Beruhigung dieſes Gebietes die Ruhe der geſammten
deutſchen Beſitzungen bedeutet Er hat feſtgeſtellt daß die Lage
über Nuſa hinaus bis Neu Hannover friedlich iſt Seiner
Tikraſt wird vorausſichtlich die Aufrechterhaltung des Friedens
gelingen

Ausland
Die Friedensausſicht in Südafrika

Die Ausſichten anf den Frieden ſind wenig hoffnungsvoll
wenn man die beiden nachſtehenden Erklärungen Chamber
lain s in London und Dr Leyds in Petersburg wo er
gegenwärtig weilt vergleicht Chamberlain erklärte geſtern
abend in einer Rede bei der Jahresverſammlung der liberalen
Unioniſten Aſſociation in Birmingham Jch wünſchte ich
könnte Jhnen ſagen daß der große Krieg zu Ende
geht ich hoffe es aber ich bin nicht ſanguiniſch Die
Burenſührer werden vielleicht Vorſchläge machen die nicht an
genommen werden können aber eins iſt ſicher der Fehler von
Majuba Hill wird niemals wiederholt werden
Mächtiger Beifall Chamberlain fuhr fort die Regierung

habe nie auf bedingungsloſer Uebergabe beſtanden aber
ihre Bedingungen ſeien für alle Zeiten feſtgelegt Niemals
wieder dürfte die Möglichkeit der Erneuerung des großen Kon
flikts eintreten

Dr Leyds ſagte einem Vertreter der Nowoje Wremja
folgendes

Was den Frieden betrifft ſo kann ich Jhnen als Geſandter
nur ſagen was ich mehr oder weniger genau weiß Mir
ſcheint es aber daß der Friede noch ſehr weit ent
fernt iſt Jch wiederhole was ich ſchon mehrfach geſagt
habe von unſeren berechtigten Forderungen
werden wir nicht um das geringſte abgehen Die
Engländer möchten wohl gern aufhören können es
aber nicht ſo leicht ebenſo wie es ein Spieler nicht kann
der ſich hat hinreißen laſſen Mancher Spieler iſt bereits
überzeugt daß er das Verlorene nicht wiedergewinnen kann
aber trotzdem ſetzt er immer wieder von neuem Wir haben
es hier mit einem bekannten pſychologiſchen Moment zu
thun Wahrſcheinlich haben die Engländer mit dem Gerede
2 begonnen um die Gemüther vor der Krönung zu be
ruhigen

Oeſterreich
Jm Außenhandel des öſterreichiſch ungariſchen Zoll gebietes

betrug im Jahre 1901 die Einfuhr ausſchließlich Edelmetalle
und Münzen 1694,2 Mill Kronen die Ausfuhr 1981,1 Mill
Kronen Das Geſammtaktivum der Handelsbilanz beläuft ſich
ſomit auf 286,9 gegen 312,7 Mill Kronen im Vorjahr

Dänemark
Die Berathungen über den Verkauf der Weſtindiſchen

Jnſeln an Amerika ſind noch immer nicht zum Abſchluß ge
kommen Das Landsthing in Kopenhagen beſchloß mit 33
gegen 30 Stimmen bei einer Stimmenthaltung die Ent
ſcheidung über die Abtretung der weſtindiſchen Jnſeln bis nach
erfolgter Abſtimmung unter den zu den Kolonialrathswahlen
berechtigten Bewohnern der Jnſeln zu verſchieben Da dieſer
Beſchluß von demjenigen des Folkethings abweicht ſo unter
bleibt der Verkauf der Jnſeln für dieſe Reichstagsſeſſion Der
Reichstag ſoll heute geſchloſſen werden

Spauien
Die Thronbeſteignng des Königs Alfons XIII

Heute beſteigt der junge ſechzehnjährige Alfons XIII als
König von Spanien Kaſtilien beider Sizilien von Jeruſalem
Gibraltar Oſt und Weſtindien Jndien und dem ozeaniſchen
Feſtlande den Thron ſeiner Väter Alfons wurde am 17 Mai
1886 zu Madrid geboren ein halbes Jahr nach dem Tode
ſeines Vaters König Alfons XII und am Tage ſeiner Geburt
zum Könige ausgerufen unter Regentſchaft ſeiner Mutter der
Königin Maria Chriſtine geborenen Erzherzogin von Oeſter
reich Der heutige Tag iſt für Spanien von großer Bedeutung
denn viele Hoffnungen werden auf den jungen König geſetzt Wird
er ſie ſeinem ſchwer geprüften Lande und ſeinem Volke
auch erfüllen können Schwergeprüft iſt Spanien aber die
Vergeltungen ſind gerecht Unter einer ſchauderhaſten Miß
wirthſchaft unter dem Joche der ärgſten klerikalen Herrſchaft
ſank das Land von ſeiner einſtigen ſtrahlenden Höhe unauf
haltſam herab bis der letzte Krieg mit Amerika ſein Preſtige
völlig vernichtete und es aus der Liſte der Großmächte ſtrich
Europa bringt trotzdem dem jugendlichen König eine gewiſſe
Sympathie entgegen wohl auch aus der Hoffnung heraus daß es
ſpäter der Hand des Mannes gelingen möge die Achtung Spanienst en 0 gvlonie noch die Wohches gleich Das kriccheriſch unter vor dem übrigen Europa wiederherzuſtellen durch gründliche

Reformen in denen Volksbildung und Volksaufklärung
Niederwerfen des klerikalen Nebergewichtes nicht die letzte Ro
ſpielen Der Königin Maria Chriſtina hat freilich der Anſchkg
an das Papſtihum inſofern gute Früchte getragen als Leo s XII
Machtwort ſie gegen die Gefahren der karliſtiſchen Propaganda
geſchützt hat Allein Spanien vermag den Druck den die
Prieſterherrſchaft geiſtig politiſch und wirthſchaftlich auf die
Bevölkerung ansübt kaum mehr zu ertragen Eine Auseinander
ſetzung mit der Kurie die darin Wandel ſchafft muß erzielt
werden Die freundſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands
zu Spanien ſind durch die Reiſe und durch die Aufnahme des
Prinzen Albrecht von Preußen und ſeines Sohnes in Madrid
genügend feſtgeſtellt Mögen ſie dazu beitragen auf eine
günſtigere Entwicklung Spaniens einen wohlthätigen Einfluß
auszuüben

Türkei
Jnfolge von Meinungsverſchiedenheiten iſt nach einer Mel

dung aus Konſtantinopel in den Verhandlungen über das
Projekt Rouvier s betreſſend die Unifizirung der otto
maniſchen Staatsſchuld ein Stillſtand eingetreten Auf der
Pforte wird erklärt daß deſſen ungegchtet eine Verſtändigung
zu erwarten ſei

Gerichtsverhandlungen
Militärgericht zu Halle

Halle 16 Mal
Vor dem Kriegsgericht der 8 Diviſion wurde eine Sache ver

handelt wider den Poſtboten Franz Otto Weller aus Alten
burg der dort vom Standgericht des Thüring Jnf Regiments
Nr 153 wegen Achtungsverletzung und Ungehorſams zu vier
Wochen ſtrengen Arreſt verurtheilt worden war wogegen
er Berufung hatte Das Vergehen beſtand darin daß
W am 4 April im Dienſtzimmer des Meldeamts zu Roda wo
er ſich als Reſerviſt zu melden hatte nicht die vorgeſchriebene
militäriſche Haltung dem Feldwebel gegenüber angenommen hatte
Beim Eintreten ins Meldezimmer hatte W eine ſeiner Hände
an die Hüfte gehalten und dem Feldwebel die Worte entgegen
geſchrien Jch will mich für Roda melden Auf die vom
Feldwebel an ihn gerichtete Frage ob er gedient habe hatte er
zur Antwort gegeben Was fragen Sie denn danach Das
ſehen Sie ja aus meinem Paß Darauf war ein lebhaftes
Hin und Herreden zwiſchen beiden entſtanden bis W endlich
vom Prre befohlen wurde ruhig zu ſein Da er dieſem
Befehle jedoch nicht nachkam ſo ließ ihn der Feldwebel ſeſt
nehmen worauf W bis zum 16 April in Unterſuchunghaft zu
brachte Das Gericht der Beruſungsinſtanz erachtete die er
kannte Strafe als angemeſſen und verwarf die Berufung des
Angeklagten dem aber eine Woche als durch ſeine Unterſuchungs
haft für verbüßt erklärt wurde

Der Unteroffizier Günther von der 4 Batt des Maus
feld ſchen FeldArt Reg Nr 75 hier hatte ſich auf die Anklage
wegen widerrechtlicher Aneignung abgeſchoſſener Munitions
ſtücke unbeſugter Eröffnung von Briefen Entwendung von
Brieſmarken und wegen Beſeitigung eines Briefes zu verant
worten Jm Juli v J hatte G auf dem Uebungsplatze bet
Altengrabow zwei Geſchoßmäntel gefunden im Werthe von 50
Pfennigen und ſollte ſie behalten haben in der Abſicht ſie zu
verkaufen Ferner wurde er beſchuldigt in 2 Fällen für Mann
ſchaften beſtimmte Briefe geöffnet und Briefmarken daraus ent
nommen ſowie einen Brief in dem ſich eine Photographie
befand beſeitigt zu haben Daß er ſich die beiden geſundenen Ge
ſchoßmäntel angeeignet hatte räumte er ein mit dem Bemerken
er habe ſie gelegentlich abliefern wollen daran ſei er jedoch
durch die alsbaldige Abnahme verhindert worden Das Gericht
erachtete den Angeklagten ſchuldig der widerrechtlichen Aneignung
abgeſchoſſener Munitionsſtücke wofür er zu 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt wurde Jm übrigen erfolgte Freiſprechung des An
gerhae da die Beweisanfnahme kein genügendes Material
vorbrachte

Strafkammer zu Halle
Halle den 16 Mat

Durch eine ſeltſame Nothlage war der Arbeiter Karl Heine
aus Gräfenhainichen zu Diebereien veranlaßt worden Zur
Laſt gelegt wurden dem Angeklagten der bereits vorbeſtraft iſt
Diebſtähle die er im März und Anfang April d J in Gräfen
hainichen verübt hatte was er offen einräumte An vier ver
ſchiedenen Stellen von Bauplätzen und aus offenen Holz
handlungsniederlagen hatte der dort im Armenhauſe wohnt
je zwei Fußbodenbretter und etwas eichenes Nutzholz entwendet
aber wie er angab lediglich zu dem Zwecke um den Fußboden
in ſeiner Behauſung auszubeſſern damit den dort aus Löchern
hervorgekommenen Ratten der Zugang verſperrt werden ſollte
und die Nahrungsmittel nicht mehr dem gefräßigen Ungezieſer
zur Beute fallen könnten Unter Zubilligung mildernder Um
ſtände wurde der Angeklagte zu 4 Monaten Gefängniß vernr
theilt und ihm 1 Monat als verbüßt in Abrechnung gebracht
womit er ſich zufrieden erklärte

Geſtändig war auch die aus Berlin hierhergebrachte unverehel
Martha Bruch aus Schneidemühl die wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle angeklagt war Die B führte beim Dienſt
mann Pohlert hier die Wirthſchaft und der ſie wie ſie angab habe
heirathen wollen Hiermit ſei ſie nicht einverſtanden geweſen
und um dem Ding ein Ende zu machen habe ſie aus einem
verſchloſſenen Schranke s ungefähr 150 M entwendet womit
ſie nach Hamburg gefahren ſei Von dem geſtohlenen Gelde
hat P nichts zurückerlangt Die Angeklagte wurde unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu 9 Mon Gef verurtheilt

Der Arbeiter Wilh Horſt hier mehrfach vorbeſtraft war
vom Schöffengericht wegen Verübung groben Unfugs öffentl
Beleidigung und Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu
2 Wochen Haft und 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
wogegen er wegen Höhe der Strafe Berufung eingelegt hatte
weil er nach ſeiner Behauptung nur der Beleidigung ſchuldig
ſei Dagegen ergab ſich daß der Angeklagte in der Nacht zum
16 Febr auf dem Schlamm ruheſtörenden Lärm verübt den
ihn zur Ruhe ermahnenden Polizeiſergeanten Bunge beleidigt
und dieſem Beamten beim Feſtnehmen gewaltſamen Widerſtand
geleiſtet hatte Es erfolgte Verwerfung der Berufung

Ein räthſelhaft gebliebener Diebſtahl geſchah am 21 März d J
in Bitterfeld indem dort dem Hausdiener Guſt Schmidt beim
Gaſtwirth Krabes aus einem mittels Aufbrechens geöffneten
Apffer 395 M entwendet wurden die Erſparniſſe Schmidt s
Auf den Kellner Hugo Gerold der mit S ein Zimmer zum
Schlafen inne hatte war der Verdacht der Thäterſchaft gefallen
G war noch am nämlichen Tage feſtgenommen und dann in
Unterſuchungshaft gebracht worden Er ſtammt aus Gera iſt
ungefähr 20 Jahre alt und unbeſtraſt Den Diebſtahl verübt
zu haben ſtellte er in Abrede Erwieſen wurde nur daß er an
jenem Tage aus dem oberen Stockwerk in dem das Zimmer
liegt gekommen und dem Hausdiener mitgetheilt hatte ihm
Gerold ſei ſeine Uhr geſtohlen S möge doch einmal nachſehen
ob er ſie fände Dann hatte S ſeinen Koffer beſehen und
dabei entdeckt daß er erbrochen war und daß ſein Geld fehlte
Alle Nachforſchungen ſeitens der Polizei ſowohl im Hauſe wie
im Hof und Garten des Grundſtücks ſind bis jetzt erfolglos ge
blieben Das Zimmer liegt ziemlich verſteckt und nur jemand
der mit der Oertlichkeit vertraut iſt konnte der Thäter geweſen
ſein Der Staatsauvalt erachtete auf Grund der Jndizien den
Angeklagten für überführt und beantragte 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus aber das Gericht hielt die vorliegenden Verdachts
momente nicht für genügend um das Schuldig ausſprechen zu
können weshalb auf Freiſprechung erkannt und der An
geklagte aus der Haft entlaſſen wurde
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Daß das Geſchlecht der Steuer
raudanten auch in hieſiger Gegend noch nicht ausgeſtorben

gt eine jüngſt vor dem Hattinger Schöffengericht verhandelte

g l

o ch um 15 Mai
de

e gegen einen vermögenden Lehrer Derſelbe war angeklagt
in 5 Fällen die bis 1897 zurückreichen trotz Warnung unwahre
Angaben über ſein verſteuerbares Vermögen gemacht reſp auf
recht erhalten zu haben Mit Rückſicht darauf daß der ver
dälinißmäßig ſehr wohlhabende Mann lediglich ans Geiz
ehandelt hatte verhängte das Gericht die höchſte zuläſſige

Elrafe den zehnfachen Betrag der hinterzogenen Steuer 970
Mart oder 79 Tage Haft as Jntereſſanteſte aber an der
Verhandlung war daß der Amtsanwalt den als Zeugen

ngirenden Steuer ſelretär unter anderem fragte Jſt Jhnen
nicht bekannt oder anders geſagt Sind Sie nicht der Ueber
zeugnng da auch in unſerm Kreiſe vielfach falſche Angaben
über die Höhe des ſteuerbaren Einkommens 4zardt werden

jerauf entgegnete der Zenge Unzählige Fälle es werden
plelſach falſche Angaben gemacht aber ich weiß nicht ob es
wiſſentlich geſchieht Vertheidiger Rechtsanwalt Pr Niemeyer
Handelt es ſich dabei in erſter Linie um die höheren Ein

kommen Zeuge Jawohl aber wir haben keine Handhabe
dahinter zu greifen

e e öUNniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Dr Woldemar Wenck Profeſſor der Geſchichte an der

Univerſität Leipzig tritt in den Ruheſtand
Die Berliner Burſchenſchaft A D C Alemannia

wurde auf Grund des 8 41 der Vorſchriften für Landes
Iniverſitäten verboten weil ſie dem Rektor ein unrichtiges

Litgliederverzeichniß eingereicht und Angehörige einer anderen
Hochſchule als r aufgenommen hatte Wie verlautet
r noch anderen Berliner Verbindungen das gleiche Schickſal

evor

Dr Auguſt Finger ordentlicher Profeſſor an der
Univerſität Würzburg iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg
ernannt

ZS T ZWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Geſammtverein der deutſchen Geſchichts

und Alterthumsvereine hält ſeine diesjährige General
verſammlung in Verbindung mit dem 3 deutſchen Archivtage
und dem 3 Verbandtage der ſüd und weſtdeutſchen Vereine für
römiſch germaniſche Forſchung vom 22 25 Sept in Düſſeldorf
ab Am 25 und 26 Sept ſchließt ſich der 3 Tag für Denk
malspflege an

Die Enthüllung des Denkmals der Kaiſerin
Friedrich zu Homburg iſt für den 5 Auguſt in Ausſicht ge
nommen Die von Uphnes in doppelter Lebensgröße modellirte
Büſte wird jetzt in Lagſer Marmor hergeſtellt Das Haupt der
Kaiſerin ſchmückt ein Diadem ihre linke Hand hält eine Roſe
Auf den Stufen des ſchlanken Granitpoſtaments liegt eine von
Roſen und Paſſionsblumen durchflochtene Palme die in Bronce
gegoſſen wird

Provinzialnachrichten
Schöenditz 16 Mai Grenzberichtigung Als zu

Anfang vorigen Jahrhunderts nach dem Wiener Kongreß die
Grenze zwiſchen Sachſen und Preußen in unſerer Gegend feſt
geſetzt worden war ſetzte jedes Land nach ſeinem Gnutdünken
Grenzſteine die in ihren Angaben oft einen und mehr ſelbſt bis
11 Meter differirten Das mußte natürlich zu Streitigkeiten
führen Um dieſe in Zukunſt zu vermeiden ſind ſchon ſeit
vorigem Jahre zwei preußiſche und zwei ſächſiſche Beamte mit
Hilfsperſonal thätig geweſen die Grenze gemeinſchaftlich zu
reguliren Bis jetzt iſt die Arbeit ſoweit gediehen daß die
ſänlenartigen Grenzſteine ſehr dicht geſetzt die Grenze genän
beſtimmen Zur Abnahme dieſer Feſtſetzung waren vergangene
Woche die Herren Landrath Graf Hanſſonville aus Merſeburg
als Vertreter der preußiſchen Regierung und Amtshauptmann
Heink aus Leipzig als Vertreter der ſächſiſchen Regierung an
weſend um im Beiſein der ſtaatlichen Vermeſſungsbeamten der
Orisbehörden uſw die Grenze von Schkeuditz bis Queſitz durch
unterſchriftlichen Vollzug von Urkunden feſtzuſetzen Bei dieſem
Akte ging faſt alles glait von ſtatten Nur an der Luppe bei
Dölzig und bei Lehna ergaben ſich Schwierigkeiten Der letztere
Fall ſoll den Miniſterien zur Entſcheidung vorgelegt werden

Merſeburg 16 Mai Das hieſige Tivolitheater
beginnt ſeine Opernvorſtellungen unter Oberleitung des Herru
Direktors A Doerner am 18 Mai abends 8 Uhr mit Verdi s
Tronbadour Am 19 Mai wird Der Bettelſtudent von

Ja rerer und am 20 Mai Der Waffenſchmied von Lortzing
gegeben

rg Teuchern 16 Mai Fort bildungsſchule Vienen
wirthſchaftliches Jn unſerer gewerblichen Fortbildungs
ſchule wurde mit Beginn des Schuljahres die dritte Klaſſe er
richtet ſo daß ſie nun vollſtändig ausgebaut iſt Der Unterricht
wird in wöchentlich 5 Stunden ertheilt von denen 2 auf Zeichnen
und 3 auf Deutſch und Rechnen kommen Von der Kreisinnung
der Maurermeiſter wurden den Fortbildungsſchulen Teuchern
und Hohenmölſen Mittel zur Anſchaffung von Lehrmitteln über
wieſen Die widrige Witterung der letzten Wochen iſt zum
großen Nachtheile für die Bienenvölker geworden da zahlloſe
Trachtbienen auf ihren Ausflügen umgekommen ſind Die Völker
ſind dadurch ſehr geſchwächt und es mußte manchen Futter ge
reicht werden

D VLangenſalza 16 Mai Miſſionsfeſt Die Feier des
Provinzialfeſtes der Berliner Heidenmiſſionsgeſellſchaft 13 Haupt
verſammlung des Verbandes der Provinz Sachſen und Anhalt
wird am 17 und 18 Juni d J in unſerer Stadt abgehalten

Erfurt 16 Mai Plötzlicher Tdd Lohnbewe
gung der Maler Blutvergiftung Herr Geheimer
Baurath Sattig fiel heute plötzlich von einem Herzſchlage ge
troffen zu Boden und verſchied nach wie Zeit an Herzläh
mung Die Maler ſtehen vor einer Lohnbewegung Zur
Zeit erhalten ſie die Stunde 38 Pf Arbeitslohn
aber 40 Pf Die Maler Jnnung hat dieſe Forderung zurück
gewieſen Daraufhin trat man mit den einzelnen Meiſtern in
Verbindung die faſt ſämmtlich ablehnten mit den Gehilfen
direkt zu verhandeln Geben Verhandlungen mit der Jnnung
ein negatives Reſultat will man ſtreiken Ein 16jähriges
Mädchen das ſogenanntes Kugelblau bei der Wäſche benutzte
zog ſich eine Blutvergiftung zu die den Tod zur Folge hatteEin gerichtliches Nachſpiel wird nicht ausbleiben da ein ſo ge
fährliches Blau doch nicht in den Handel gelangen ſollte

Aſchersleben 16 Mai IZahnunterſuchungen Wie
wenig jetzt bekanntlich auf die Pflege der Zähne gegeben wird
beweiſt wieder eine kürzlich hier vorgenommene Zahnunter
ſuchung der hieſigen Schulkinder Von 1028 Kindern hatten
nur 59 alſo 5,74 Proz geſunde Zähne während 969 Kinder
94,26 Proz an kranken Zähnen zu leiden hatten

Aken 16 Mai Drohung Der Polizeikommiſſar Vogt
iſt durch unbekannte Zuſchriften wiederholt mit Todtſchlag be
droht worden eine Folge des ſich entwickelnden großen Schmugg
lerprozeſſes

Felſen als Hinderniß Die Kana

ſie verlangen

uſatien u e len wird nach einem neuen Projekt
ausgeführt werden Nach dem bisherigen Plane wäre es nöthig

W r i d latieel gen dte
e e rBahne von Echultinver u ehe h de hieſigen

Bürger und Volksſchulen vorgenommen um Auſſchlüſſe überdie Urſache der weitverbreiteten Zahnverderbniß bei e zu

gewinnen
e Oebisfelde 16 Mai Uebertriebenes Ehrgefühl

Der Sohn des Stationsvorſtehers F hier der zu den ſchönſten
Hoffnungen berechtigte nahm ſich eine in der S
Rüge ſo zu Herzen daß er zum Revolver griff in

00 Genthin 16 Mai
Beim Fiſchen in
Schulze in Roßdorf eine männliche Leiche Vom Markt heim

lLeichenfund Wilddiebe

der ſich um
um einen Geſellen dort zu engagiren Er konnte dort auf der

jedoch keinen erhalten und ſoll beabſichtigt haben noch
erlin zu reiſen Da man an der Leiche eine Kopfwunde

vorliegt Eine Beraubung ſcheint nicht ſtattgefunden zu
haben Jn der Stadtforſt zwiſchen Fercheſar und Stechow
bei Rathenow hatten ſich vier Zigeuner einer Bande die dort
lagerte das Vergnügen bereitet auf Haſen zu jagen Der
Förſter benachrichtigte den Gendarm und ſchleunigſt wurde nun
in dem Lager nach dem erkegten Wilde geſucht
aber am Spieß gebraten und gleich verzehrt worden zu ſein
denn Läufe und Felle wurden gefunden nicht aber die Büchſe
mit der geſchoſſen worden Nun ereignete ſich bei der Suche

Schule erhaltene4 ſich Kenßaer Heinr
der Stremme gewahrte der Fiſchermeiſter Martha Dachritzſtr

Der de de c Anfang des honga erſchwundenen Stellmachermeiſter Pallek aus Vleritz lje gedachte Zeit nach Magdeburg begeben hat re dendork 73 J Südſtr 62 Arbeiter Karl Wittwer

S

wahrgenommen weiß man nicht ob Mord oder Selbſtmord See W Oberförſter Adolf Thomas u Erdmuthe Keferſtein
erent u

Geboren Bauunternehmer Ernſt Herbi aPfännerhöhe 28 Schloſſermſtr Sia i n
Graſeweg Handarbeiter Fritz Peugt Gertrud Drey

Zarr cented Walg Polgow S Martha Martinſtr 17
b Wilhelm Tewes S ilhelm DiPfefferküchler Franz Krolikowsti die Maler r

ch Spitze
Charlotte Jacobſtr 44

Maler Nikolaus
Uhrmacher Clemens Kühnel

Geſchirrführer Panl Opel T

Geſtorben Wwe Marie Mintert geb Richter 71 JWwe Karoline Lingott geb Bartlock 74 S

Schriftſ Wilhelm Aehle 52 J Klinik Comptoiriſt

Answärtige Anfgebote
Oberkellner Reinhold Siegel u Luiſe Gräbner Halle u

erlin

Kirchliche Anzeigen

Paulusgemeinde Jugendverein für junge Leute von 14 18
n Jahren 2 Pfingſtſeiertag 10 Uhr Sophienſtraße 241 JungeDies ſchien Leute auch Nenkonſirmirte herzlich eingeladen ß Aus

Kauraberiohte der KRallezehen Bankfrmen vom 17 Mai
im Lager der komiſche Fall daß eins der alten Zigeunerweiber

i z Rividomdie noch geladene Vüchſe die unter ihren Röcken verſteckt ge m 3 n e Kunnous
weſen war verlor Die Wilddiebe wurden im Rathenower n e eAmtsgerichtsgefängniß untergebracht a 173 33t 9 F 7 2 2Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen t v m u 3 32
und ihüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen 2 7 bo0l j I u 7 103 808
und Verſezüngen Beamte der Militärverwaltung Bordihn Avener ana0/0 e m eZahlmeiſier beim 2 Vat 8 Thür Juf Reg Nr 153 zum 1 Vat Fuß Art Fiſunier r rössl l b iö 3 96 003
Reg Encke Magdeburg Nr Vulle Zahimeiſier beim 2 Vat 2 Naſſ Friurter 4 proz Sigät Aul 19001 i u i 10 4 103 000Jnf Reg Nr 88 zum Thür Ulan Reg Nr 6 verſetzt a o o 7 itoil i u 10 3 103 000

Er ledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch Penſiontrung Halheratüdter 32290 7 I u 10 32 9e,500
ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Untergreißlau Diözeſe Weißenſels Maumburger /200 v j6891 I 1 u 7 a 98,000
frei geworden Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung nud do 40/0 18001 u 5 102,500gewährt neben freier Wohnung und Hausgarten ein Grundgehalt von 3600 M Landeehatt 33200 Centra Ptandbr l I u 7 99 505
Zur Stelle gehören drei Kirchen Die Wiederbeſetzung eiſolgt diesmal durch Säehaisohe 49/0 endet Plandbr j 1 u 7 103,506
Gemeindewahl Bewerbungen ſind beim Königlichen Konſiſtorium der Provinz z290 l 1 u 7 32 99,503
Sachſen einzureichen Die erledigte evangeliſche Ober Dompredlgerſtelle zu 390 v u 7 l l u 7 3 89,006
Stendal in der Ephorie gleichen Namens iſt dem bieherigen Superintendenten d 3/20/0 rövinzinl Anleihel II I u 7 32 99,006
und Diakenus in Gardelegen Karl Leopold Brunabend verllehen worden Unoite Heitistedter 3290 Obllig j 4 u 4 32 95 50B
Zu der ertedigten evangeliſchen Pfarrſtelle an der Arbeits und Landarmen do do 4/290 II u 7 102 90 b
ünſtalt und an der Lehr und Erziehungsanſtalt zu Moritzburg bei Zeitz IIalesehe Sträuesen bahn 400 Ohl 1 u 7 4 96,00B
iſt der bisherige Reklor und Nachmitſagsprediger in Erxleben Alexander Albert Halliesche Union Maschivenfabr
Eeorg Otto dernſen und beſtätigt worden Die erledigte evangeliſche Pfarr Co Obl mit 103 Proz rüokr 1 u 7 6
ſtelle zu Brelten felde in der Exhorie Gardelegen iſt dem bisherigen Hilſs Knnppaeh Herufegen 400 Anl 1 u 7 102,500
prediger in Magdeburgerforth Rudolf Sackheim verliehen worden Die do 400 An unkdb bis 1994 7 u 7 4 102,500
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an St Aegidii zu Quedlinburg iſt dem Unsirnt Reg u1/290 Ob Hretleheu
bisherigen Pfarrer in Liebenrode Dr Ernſt Jnlins Schrecke r verliehen Nebra 7 I a 7 a 97 600worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Em meringen und die Bernb Mueeh Fabr 4 Obl rekz I0o I I u 7 42
damit verbundene Hilfspredigerſtelle zu Oſchers leben in der Ephorie Oſchers Cröllw A laplertahr 40/olly p An l I u 7 4 99,256
leben iſt dem bisherigen Hilſsprediger in Kehnert Karl Friedrich Anguſt Her Eisengcher 4/200 e
mann Vibrans verliehen worden uerei Oblig rücke mit I02 Pro I II 4 u 10 uF Zimmermann Co I 40/0 A T u 4 95 00B

örbisdort Zuckerfabrik 49,0 II 4 u 10Jeßnitz 16 Mai Selbſtmord Auf einer Geſchäfts P Wggeg hidenkohles h u 10 100,500
reiſe erſchoß ſich vorgeſtern abend in Berlin der hieſige do do Oblig v 19021 10 4
Strickereibeſitzer Hermann Traeger Herr Tr der wohl ſchon Saehe Thür Rrannk soſo Suntr l 12 3 19909
an die 70 Jahre zählte e nachmittags die Garnfabrik o W r r r T 4von Elliſch in der Neiten Friedrichſtraße und erledigte bier ene enenn Je l 5 10 005
ſeine geſchäftlichen Angelegenheiten ohne daß man ihm eiwas J ſizer Paratf u Solaröltabrik 49/0
anmerkte Hierauf ging er im Erdgeſchoß des Hauſes auf einen Zehuldv unuünäb bis 1803 t o 7 4 99,506
abgelegenen Ort und ſchoß ſich eine Kugel aus einem Revolver allesohe Bank verelus Aktien 1901 72 1 1 4I148,506
in die rechte Schläfe Als man ihn auffand war er bereits ehe eren S 5 u r

3 S a Ammen Akt Tihr kennt Mann zu dem Selbſtmord veranlaßt hat Aen a t
ö 4 i 3 2 2 eOberhof 16 Mai Jagdſchutzverein Am 25 d M h 809 o 4 17 a

wird hier der Landesverein Thüringen des allgemeinen 40 h An 17 4299,9083deutſchen Jagdſchutzvereins ſeine Generalverſammlung abhalten r h re ine Wohl o 10
Eſchwege 165 Mai Gefährliches Füllen Jm älauzig Zuokerfabrik Aktien 190001 21 I 6

Stadtkrankenhanſe ſtarb der Knecht Marth aus Geban welcher Nalle fletistedt E I A g 3 190001 3/2 4 80,003vor 14 Tagen von einem Füllen derartig gegen den Unterleib Uallezche Akt Biorbraueorel Abt 19000 4 10 95 00ß
D d alleechebMaschinentabrik Aktien 1901 28 1 4geſchlagen wurde t ver m 7 e Freiheit Hallesohe Straesenbahn Aktien 1900 o 1 4 72,00B

s Greiz 16 Mai Wieder ein Stückchen Freiheit Hallesche Portland Cement Fabr 1901 1 4
Die fürſtliche Kammer hat jetzt alle Wege in den fürſtlichen Hiidebraud sohe Mühlenw Akt 180001 7 s
Waldungen mit Ausnahme der Wege im Thiergarten bei Greiz Körvledort r Ahtlew h e
und der Wege die durch Schiagbäume abgeſperrt ſind dem hete n e
Fußverkehr freigegeben Naumburger Rraunkohlen Akten 190001 18 4 4177,006Nlemberg Malzfabrik Aktien 1890001 99/2 9 4Nienburger Schlozemälzerei Akt 1900011 6 85 00 b

Vermiſchtes Riebeok seche h 3 198,508Säcohe Thür Braunk St Aktien 1Die Einweihung des Hoheuſyburg Denkmals findet wie aus Skehs Th Braunk St Pr Akt 190 4 135,000Eſſen gemeldet wird am 30 Juni ſtatt Der Kronprinz Faldauer Brauniohien Si Allen 180102 19 mee
hat ſein Erſcheinen zugeſagt Wegelin Hübner A O Aktien 192001 12 1 4 148,0960z Werschen Welsgenf Braunk Akt 190102 14 4 4 220,60026Eine neue Spur in der Gandin ſchen Mordſache iſt entdeckt Feiſtrordasehinenb Akt Sehaede 190001 20 17
worden Jn der Affäre des ermordeten Dieners Gaudin der Zritzer Paratf u Solgröltabr Aki 192001 21 4 126 506
wie erinnerlich am 9 Februar d J verſchwunden war und am h h ze 190001 20 152,00010
ß März Lei f 2 el Bruekd Nietl Bergb Ver Ku Ca o6 März als Leiche im Franzoſen Pfuhl auf dem Tempel Der ren Kux 1602 26521 555 o
hofer Felde aufgefunden wurde haben die vom Milirär
gericht geführten men neuerdings einige Momente
zu Tage gefördert die einen CRegiments als der That verdächtig erſcheinen laſſen Die durch
die Obduktion der Gandin ſchen Leiche beſtätigte Annahme daß G
durch Säbelhiebe ſeinen Tod gefunden war bekannt
lich die Veranlaſſung daß das Militärgericht die Vor
unterſuchung in die Hand nahm Dieſelbe hat ergeben
daß zwei anfänglich mit der Ermordung in Verbindung gebrachte
Dragoner des genannten W als Thäter nicht in Frage
kommen können Damit ſchien die Vorunterſuchung am todten
Punkt angelangt zu ſein da die weiteren Ermittelungen mit
den von uus viel erörterten Schwierigkeiten zu kämpfen hatten
Nun iſt aber die Aufmerkſamkeit der Unterſuchungsbehörde auf
einen früher unverdächtigen Dragoner gerichtet worden den
eine Reihe neuer Momente als belaſtet erſcheinen laſſen Der
der That Beſchuldigte hat ſich bei ſeinen wiederholten Verneh
mungen in einige Widerſprüche verwickelt für die er eine Er
klärung noch ſchuldig bleibt

Vergiftet hat ſich geſtern in Dan zig der frühere Hotel
beſitzer Auguſt Rhode vordem Jnhaber des Reſtaurants
Wolfsſchlucht
Groſz Fener Seit heute früh 4 Uhr brennt das Benzin

extraktlonswerk der Vereinigten chemiſchen ghrilen Julius
Norden Co in Aldenhoven Der Materialſchaden iſt
bedeutend Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu verzeichnen
Vorausſichtlich wird jedoch nur eine kurze Betriebsſtörung ein
treten

Standesnmtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 16 Mai

Aufgeboten Maurer Albert Gabler u Jda Schmidt Ober
greißlau u Lafontaineſtraße

Geboren Direktor Albert Haſée Erika Schillerſtr
Eiſenbahn Rangirer Hermann Liebling Elfriede Deſſauer
ſtraße 15 Zimmermann Karl Krauſe Elſe Petersbergitr 42
Decdrateur Robert Hitſchke Elſe Gr Wallſtr 17 Bau
arbeiter Robert Berendt T Elſa Wittekindſtr 48 Bergarb
Erdmann Börckner Emma Trothaerſtr 37

Geſtorben Schmiedemeiſters Hermann Hündorf Ehefrau Jda
geb Bieler N J Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle 8 Stelnweg 16 Mai 1902
Eheſchliezungen Maler Ferdinand Olm u Emilie Schiele

Gommergaſſe 10 Sergeant Johannes Chinnow u Emma

ragoner des 2 Gardedragoner kür ein Stück
Die Kuree der mit bereichneten Fapiere veretehen ieh in Meer

Chemisehe Produkde
Loudon 14 Mai Ohſlezalpeter ord 9 eh O raff Heh 1933

Skmeveolen
Potersburg 16 Mai Hant loco Leinsaat looo 121 12,59

unentbehrliche Zahn Creème
erhält die Zähne vein weiss und ges und

J e e
rm

el

u utierichſs ſtihee iſt der bewähr
Weidemann s m l daben be Helmbold Co

Schwanen Drogerie D Teitzel G Oßwald Nachf
E Waltber Nachf

Achtung Der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung L
2 ein Proſpect des Vankhanſes Rob Th

Schröder in Berlin betr Woblfalxts Lotterie bein owelchen in den zöPlen Tagen wieder 100,000 Mk 50,000 Mt
25,000 Mt 15,000 Mk 2e für den r Einſatz von wnr
30 Mk gewonnen werden können eine Betbeiligung bei dieſer
Lolterie durch obengenannte Firma kann umſomehr empfohlen
werden als dieſelbe ſtets von ganz beſonderem Glücke begünſtigt
iſt erſt am 29 April fielen wieder Hauptgewinne von 200,000 Mk

Naumann Merſeb Chauſſee 10 u Roſenfeld und 100,000 Mt auf Looſe welche bei Schröder gekanft waren

m J
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Vertreter
Die unterzeichneten hieſigen Eiſenwaaren

räume an Sonn und Feierkagen
Vormittags 4 10 Uhr ab geſchloſſen bleiben

Halle a d Saale
Gebr Grunehberg Leonhardt Schlesinger

Wilh Heckert A L Müller Co
Hempelmann C Krause Gustav Rensch

C P Ileynemann

7 I
Otto Gläüselke Nachf Oscar Schöilf

Küchen und
altungs Geſchäfte zeigen hiermit an daß deren Geſchäfts

r bis Ende September d Js von

a rbr
IIalle a S

Julius Becker
Halle Martinsberg 9 Bankgesehüft Fernspr 453

empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Banktach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

SErnst Haassengier G0 e
Halle a

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Effecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr

e Hypotheken Verkehr m
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

Kostenfreier Verkauf Jeherer iLer Anlis ewerthe
S g

Mesldeutscho Podenkr e

in Löln a R
gewährt Darlehen gegen erste Uypothek

zu coulanten Bedingungen

Anchener u Münchener Veuer Vers Gesellschaft
Versicherung Dinbruch Diebstahl

t Wiſiigen und festen Prämien
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegenGeneral 4gentur von Carlsburg Giei er

a c D z SJ photosraphische Atelier
S

S

2 e

t e F vu d n v9 n e Z We a t S h eII J n S SE 4 c 5 5 ST i 3n 1 were S eist am I und 2 Veiertag
geöpnet

Bin an das Fernsprechnetz mit
Nr 59 angeschlossen

Pr el Zehn e
empfiehlt

Brunnenstr 2a
z mFilzh ute in großem Sortiment alle Neuheitenbeste deutsehe wiener u engl abrikate

Ohristian Volst Sehr
Sa i S S iSommermeyer Co

Maggcdehbenrgg

Gegr 1848 JLieferanten der Reichsbank in Berlin und Filialen ſowie erſter Banken S

des Jn und Auslandes SFabrik fener Sall diebes und thermitsichererKassenschränke Tresor un
Sates Anlagen Safes Sohränkoe etc

Wir baben eine vollſtändige Neu Conſtruction unſerer Fabrikate
eingeführt und verfügen daher über ein fehr großes Lager ein und
zweithüriger ſener und diebesſicherer Panzer Geldſchränke der früherenBanart welche wir zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgeben

Für die Gedievenheit und Zuverläſſigkeit auch dieſer Con
ſtrnktion bürgt unſer langjähriges Renommese

e uW altsgolts gekärter Gitronon Vaſt
qus reifen Früchten nach eigenem Verfahren hergeſtellt iſt das prlifetege

Erxfriſchungsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Els und Ge
träuken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 und 2 bei H WaltSFott Gr Ulrichſtr 30 Jul Herbst Nanniſche Str Nrnst SehseTeipziger Str I Quavitsch Leipziger Str 53 Helmbold Co
Leipziger Str Robert Weise Friedrichsplatz Nenmarkt Drogerie

Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern S
pulverisirten Cementhalk

Feinste Referenzen BiIliete Tagesprelse
D Roth s Dampfziegelei und Cementfabrik

Fernſprecher 13Cönnern g/S

An u Verkauf von Werthpapieren

Erstklassiges deutsches

e Fabrikat

sowie
sämmtl

lanäwirth Maschinen
betalog umsonst und o r

a 7 ve 4 v S Se S m5 e Moer
Wietor

Neneſte einfachſte Conſtruetion
billigſte Betriebskraft

T inallen Größen von 115 HP
ſofort lieferbar
Preisliſten und

Koſtenanſchläge umſonſt
Conlante

Zablungsbeding nungenS S e 2

51 Vez
l A S

Berlin GJ len Lüneburg J e e ä

e ans
e chaſte

e K B SchmidtHa ile Gr Steinstrasse 29

Dampfmaſchinenfabrit
und Eifengießerei

Specigalität
Leutert Dampfmaſchinen

liegende ſtebende u Wand
Du Maſchinen ErstKlassiges Vabriicat bis1200 Pferdeſtärken mit Tra
vez Schieberſtenerung und
Prulüeruns Bisherige
Produktion ca 14600 Stück

I Conmplette Einrichtungen für
i Braunkohlen Briketfabriken

reſp Umban derſelben
Damvpfkeſſel Dampfvnmvpen
LZuftpumpen Compreſſoren

Dampf und Luft Haſpel
Gyeck aſien F7uJewigtign e r aller e

i Dampfmaſchinen nach meinenaeſandteg Modellen Schwungräder Seilſcheiben t

M euntert Halle
Gegriündet 1856

Preis liſten poſt und koſtenfrei
Prämiirt auf ſämmtlichen beſchickten Ausſtellungen

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Merſeburg 1865 Halle 1881 Leipzig 1897

Rohguß oder fertig bearbeitet Eifernes Banmgterigi

Halle Druck und Verlgo von Otto Hendel

Zur Reise
eompfkfehle

BReisexkoſſer
Reifsetaschen

Rucksäcke
Touristentasechen

Hutkoſſer
Necessnires

Platdriemen
ReiserollenBrieftaschen

Cigarren Eiuts
Prima Leder FPortemonnaltes

in grösster Auswahlund bester Sattlerarbeit
Auf die schon mässigen Preise

gewüähre 500 Rabatt

Paul Göldner
Alb Herrmann NachEf

67 Leipziger Strasse G7
Fernsprecher 2178

Reparaturen billigst
Feu D R m Muſter Fomt h

Kegelbahnen
Elektriſche Einrichtung zum auto
matiſchen ſichtbaren Anzeigen der

ſallenden Kegel
Empfehle zur Beſichtigung

Restaurant Askanig
Thomaſinsſtraſße 39

L Rissland
Jnſtallations Geſchäft für elektr

AnlagenDryanderſtraße 26 C
Gegründet 1872

Riesen Bazar
Schmeerſtr 1 Rathskellergebände

Sport W enmit Schleifrädern von 4 bis 15 M
EBRelkselsörbhe

billiger als überall von 2 bis 10 Mk

Beiselsoſſervon 1,20 Mk anTouristentaseh Ruckväcko

Handtaſchen Uuhängetaſchen
zu enorm billigen Preiſen

Giesskannen
von 10 Pfg bis 3 Mk

Kosenglicsaser
o mit Weißrand 25 Pfg

Grseeüelel
Stück 17 Pfo

BBierbecher
1 und 310 Liter Dutzend 1 Mk
Kaltee Restaur Tassen

ſtarke prima Wagre mit Untertaſſen
Paar 25 Pfg

Spüelkaartenmn
runden Ecken 55 Pfg

daunverfälſcht elektriſch geriſet groß

bohnig U2 Pfund 50 Pfg
Kaffee Per SoWring Masehinen
beſtes Fabriten 11,75 13,50 Mr

Riesen Bazar
Schneerſtr 1 Rathskellergebände

h on zu ws n
7,50 Mark

Die nenesten Walzen
Stück 1 Mark

Glanz lättenm
Glühstoſff Piätten

Gus Irlätten
TlättbolzenGiühsto TVinmncir Konsel

empf Verd Hanassengier
Barfüßerſtr 9 Feruſvr 1196

atnrrei Garauntirt
naturreinenBienen t 9 an

per Glas 80 Pfga a Gr Steinſtrkräniz I
Fernſpr 2064

Mit 2 Beiblättern

n a e
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